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Die Politik des Schützengrabens
L C Jn der neuen Nummer der Hilfe behandelt

Friedrich Naumann das politiſche Lebennach dem
Kriege Wir entnehmen dem gedankenreichen Aufſatze
folgendes

Zwei Dinge charakteriſieren dieſen Krieg der Schützen
graben und das Unterſeeboot Wir beabſichtigen natürlich
nicht über ihre militäriſche Verwendbarkeit zu reden weil
dazu eigene Erfahrung gehört und außerdem noch Erlaubnis
der Zenſur aber was wir von unſerem Heimatſtandpunkte
aus erörtern können iſt die Wirkung dieſer zwei Verteidi
gungsmittel auf das politiſche Leben nach dem Kriege Zu
nächſt ſprechen wir heute vom Schützengraben

Wir nehmen an daß eines Tages der Friedenskongreß
zu Ende ſein wird Was wird dann weiter geſchehen
Jeder Staat der aus dem Krieg herauskommt erlebt eine
große Finanzvorlage und eine ſtarke Militärvorlage zur
Erneuerung der zerſtörten Beſtände und zur neuen Siche
rung der Grenzen Nur von dieſer zweiten Aufgabe wollen
wir reden und zwar von der Landverteidigung

Obwohl nämlich hinter dem Krieg eine weitverbreitete
und ſehr erklärliche Friedensſehnſucht ſich geltend machen
wird ſo wird es nach dieſen ungeheueren Erſchütterungen
kein Staat wagen ſich ungerüſtet den Wechſelfällen der Z

kunft auszuſetzen denn auch nach dem Friedenskongreß wer
den ſehr ſchwere Probleme übrigbleiben und das gegen
ſeitige Vertrauen der Völker zueinander wird nicht groß
ſein Man wird wieder Verſtändigungsverſammlungen
machen um ſeinerſeits ein gutes Gewiſſen zu haben und
auch wir werden uns daran beteiligen aber dabei wird
immer der Rücken geſichert ſein müſſen Das einzige was
uns kein Fremder nehmen kann iſt die eigene Kraft und
Vorbereitung Alſo wir ſehen der neuen Militärvorlage
nach dem Kriege nicht mit beſonderer Freude aber mit dem
Gefühl daß ſie notwendig iſt entgegen

Ohne nun den Entſchließungen der verſchiedenen euro
päiſchen Kriegsminiſter vorgreifen zu wollen darf man wohl
ſchon heute ſagen daß der Schützengraben die Gedanken be
herrſchen wird Es werden Erwägungen wie die folgenden
vorgetragen werden Da die altgewohnten ſtarken Feſtungen
im Kriege vielfach ſelbſt erſt durch Schützengräben verteidigt
werden mußten ſo liegt nicht auf ihnen ſondern auf der
langen Linie der Hauptnachdruck Die Feſtungen behalten
zwar ihren Wert als Hauptſtapelplätze Magazine Direk
tionszentralen aber die Grundform der Landesverteidigung
wird der Graben Alſo wir bekommen aller Wahrſcheinlich
keit nach eine neue Auflage des einzigen langen römiſchen
Walles limes oder der berühmten chineſiſchen Mauer als
der Normalverteidigung der nächſten geſchichtlichen Periode
Das kann man als einen hiſtoriſchen Rückfall bezeichnen aber
leider iſt die Weltgeſchichte bisweilen rückfällig

Von dieſer Vorausſetzung aus betrachten wir die Staats
politik hinter dem Kriege Bei jeder Landgrenze erhebt ſich
die Frage ob ſie mit einem Wall belegt werden ſoll oder
nicht Das iſt der Zwang zum Staatenverband Ein
Staatenverband iſt eine Wall oder Schützengrabengemein
ſchaft Um das uns zunächſt liegende und wichtigſte Bei
ſpiel zu wählen die zukünftige Gemeinſchaft oder Trennung
Deutſchlands und OeſterreichUngarns entſcheidet ſich an der
Frage ob auf Rieſengebirge Erzgebirge und Böhmerwald

beiderſeits ein Wall aufgeworfen werden ſoll oder nicht Der
Wall bedeutet Getrenntheit die Walloſigkeit aber den Dauer
verband den wir wünſchen

Es verſteht ſich von ſelbſt daß die ruſſiſche Weſtgrenze
die unſere Oſtgrenze iſt ihren Grenzwall bekommt und zwar
von beiden Seiten Wenn alſo der öſtliche Grenzwall von
der Oſtſee bis an die rumäniſche Grenze geführt ſein wird
ſo erhebt ſich für Rumänien die ſchwere Frage ob es in eines
der beiden Grenzwallgebiete einbezogen ſein will oder ncht
Es kann den Verſuch machen ſich ohne eigene Wälle neutral
zwiſchen beiden zu erhalten dann aber iſt es abſolut ſicher
das Schlachtfeld des nächſten Krieges zu werden denn Ruß
land und Mitteleuropa haben dann keinen anderen Weg
mehr ſich gegenſeitig aufzuſuchen Der belgiſche Fall wieder
holt ſich Es kann auch Rumänien ſeine ganze Landgrenze
ſelber mit dem Kriegswall umgeben aber das wird ſehr
teuer ſein und mehr Friedenspräſenzſtärke erfordern als
ein Land von mittlerem Umfange ſich leiſten kann Große
Fläche mit relativ kleiner Grenze hat den Vorzug Schon
jetzt gab es dieſes Grundgeſetz aber es wird viel ſtärker wir

Das iſt eine Schickſalsfrage an alle Kleinſtaaten eine

Anſer Erdteil bekommt vorausſichtlich zwei lange Hauptlinien mit einigen Abzweigungen Es trennen ſich durch die
e Linien drei Gebiete Oſten Mitte und Weſten Am

ſie rn hat es Jtalien ſeine Grabenlinie zu ziehen es be
unde die Alpen faſt ſchon eine natürliche Neutralität zu
die r Seine Seeverhältniſſe ſind anders Schwieriger iſt
und nwendung des Schützengrabens auf die Schweiz ganz

rchſichtig aber iſt ſeine Wirkung auf die Balkanſtaaten
Denkt man ſich im Laufe der Zeit dieſes neue Verteidi

Sungshyſtem volizogen ſo wirkt es als Friedensgarantie

über 3600 Mann
e B Kopenhagen 24 April

Die Geſamtverluſte der engliſchen Marine
einſchließlich der Reſerve und Freiwilligen von Kriegsaus
bruch bis 3 März werden jetzt von amtlicher engliſcher Seite
wie folgt angegeben Offiziere getötet 332 verwundet 61
vermißt 7 interniert 41 gefangen 11 an Mannſchaften
wurden getötet 4981 verwundet 650 vermißt 72 interniert
1524 gefangen 924 Mann

Die Petersburger Nowoje Wremja rät den Eng
ländern beim Fangen deutſcher Unterſeeboote das Prinzip
der Gefangennahme der VBeſatzungen aufzugeben und dieſe

einfach ertrinken zu laſſen Einerſeits erſparten
ſich die Engländer dadurch unnötige Scherereien anderer
ſeits erhielten dieſe Seeräuber dadurch den verdienten Lohn

Neue Beute unſerer Boote
c B Kopenhagen 24 April

Aus Stockholm kommt die Nachricht Der finniſche Dampfer
Frack von Stockholm nach Abo unterwegs iſt in den finni

ſchen Gewäſſern von einem deutſchen Unterſeeboot in den
Grund gebohrt Der Dampfer war früher däniſch und iſt kürz
lich von einer finniſchen Geſellſchaft angekauft worden Der
geſamte Dampferverkehr zwiſchen Schweden und Finnland iſt
jetzt wieder eingeſtellt

e B Kopenhagen 24 April
Aus London wird gedrahtet Der engliſche Fiſchdampfer

Saint Lawrence iſt von einem deutſchen Unterſeeboot in den
Grund geſchoſſen worden Von der Beſatzung ſind ſieben Mann
in Grimsby eingetroffen zwei Mann ertrunken

Der verheimlichte Schaden des Zeppelin
angriffs auf Hartlepool

e B Stockholm 24 April
Der Schaden den die Zeppelinluftſchiffe bei der Be

ſchießung von Hartlepool in der Stadt angerichtet haben
iſt wie es heißt außerordentlich groß und ſteht in
keinem Verhältnis zu den offiziellen engliſchen Angaben ſo
wohl was die Jerſtörung der Gebäude als auch was die Ver
luſte an Menſchenleben anbetrifft So wurde beiſpielsweiſe
die Zahl der bei dieſer Veſchießung Verunglückten mit 60 an
gegeben während tatſächlich 500 Menſchen gerötet wurden

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 24 April
Amtlich wird verlautbart 24 April 1915
Jn den Karpathen ſtellenweiſe heftiger Geſchützkampf

Jm Abſchnitte des Uzſoker Paſſes während des Tages ver
einzelte Vorſtöße der Ruſſen die durchweg abgewieſen wur
den Nachtangriffe des Feindes entlang der Turkaerſtraße
und weſtlich dieſer ſcheiterten neuerdings unter großen Ver
luſten des Gegners Die ſonſtige Lage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

an

ſolange die gegenwärtigen Waffenwirkungen dieſelben blei
ben denn das iſt ja eben die Folge des Schützengrabens daß
er die Verteidigung gegenüber dem Angriff ungeheuer ſtärkt
Auf jeder Seite eines Doppelwalles läuft dann natürlich
eine ſtrategiſche Eiſenbahn die die Gefahr eines Durchbruchs
vermindert Der Zuſtand der franzöſiſchen Weſtgrenze wird
allgemein Es treten für längere Zeit feſtere Machtverhält
niſſe auf bis etwa neue Erfindungen der Flugtechnik oder
anderer Kampfmittel wieder neue Zuſtände ſchaffen Das
aber hat wie es ſcheint noch gute Weile

Rückzug der Ruſſen über den
Dujfjeſtr

e B Bukareſt 24 April
Die öſterreichiſche Offenſive an der Grenze der Buko

wina und Galiziens nimmt ihren Fortgang Oeſtlich von
Zaleſezyki griffen die Oeſterreicher ruſſiſche Stellungen auf
dem rechten Ufer des Dujeſtr an und zwan gen die
Ruſſen zum Rückzuge über den Fluß Augenblicklich
finden heftige Kämpfe um den Uebergang über den Dnjeſtr
ſtatt wobei die Ruſſen unter ſtetem Zurückweichen überaus

e Geſamwerhſ der engliſchen Marine bis März

große Verluſte erleiden Ein Artillerieduell hat meilenweit
an den Dnjeſtrufern zwiſchen den beiden Gegnern begonnen
Die Oeſterreicher beſchoſſen Uſciezko ſowie aus ſchweren Ge
ſchützen die ruſſiſchen Stellungen weiter ſüdlich in der Nähe
von Sinkow Eingetretenes Hochwaſſer hat zahlreiche der von
den Ruſſen über den Dnjeſtr geſchlagenen Schiffbrücken ab
geriſſen ein Umſtand der die Bewegungen der ruſſiſchen
Truppen ſehr behindert

Die Kämpfe öſtlich Czernowitz dauern an auch ruſſiſcher
ſeits ſollen Verſtärkungen herangezogen worden ſein Die
Ruſſen entwickeln ſtarke Fliegertätigkeit Ein ruſſiſches Flug
zeug franzöſiſcher Anfertigung das die öſterreichiſche Stellung
überflog wurde vom Geſchützfeuer der Oeſterreicher beſchädigt
es gelang dem Flieger eine Rotlandung auf rumäniſchem
Gebiete vorzunehmen Das Flugzeug wurde beſchlagnahmt

Die Spannung der rumäniſchen Bevölkerung
über den Ausgang der ſchweren Kämpfe iſt enorm

Zum letzten Fliegerangriff auf Warſchau
c B Poſen 25 April Bei dem letzten deutſchen Flieger

angriffe auf Warſchau wurde auch das Beſitztum des Grafen
Sobanski bei Warſchau von Bomben getroffen und die dort
befindliche Raffinerie vernichtet Der Buchhalter wurde ge
tötet und zahlreiche Arbeiter verletzt

v

Die deutſchen Flieger im Oſten
T U London 23 April Nach Meldungen der Times

und anderen Blättern aus Petersburg iſt der Schaden den
die kühnen Flüge der deutſchen Aviatiker täglich den Ruſſen
zufügen ſehr beträchtlich Man empfindet in Rußland ſehr
ſchmerzlich den Mangel eines zahlreichen eigenen Fliegerkorps
zur Abwehr der feindlichen Luftangriffe Das Kriegsmini
ſterium wird vorausſichtlich zu einem Appell an die franzö
ſiſchen und engliſchen Flieger zur Hilfeleiſtung auf den öſt
lichen Kriegsſchauplätzen gezwungen ſein

Ruſſiſcher Dampfer verſenkt
W B Stockholm 24 April Der finniſch ruſſiſche Dampfer

Fraak der von Stockholm nach Abo fuhr iſt durch Exploſion
zum Sinken gebracht worden Ob eine Mine oder ein Tor
pedo den Dampfer zerſtörte iſt unbekannt

Die deutſche Waffentat bei
Bpern

c B Genf 24 April
Der hier vorliegende Bericht des Generals French be

weiſt daß die Verbündeten ſich nördlich und nordöſtlich von
Ypern durch den Vorſtoß von Steenſtraate aus völlig
überraſchen ließen French erwartete einen deutſchen
Angriff größeren Umfanges weſtlich Zwartelen und ver
mutete ein gleichzeitiges ernſteres Unternehmen bei Letou
quet zwiſchen Warneton und Armentières Den Zuſammen
hang des im French Vericht erwähnten heftigen Bombar
dements von Ypern durch 16zöllige Geſchoſſe mit den
deutſcherſeits zur Kanalüberſchreitung getroffenen Vorberei
tungen ahnte weder das engliſche noch das franzöſiſche Haupt
quartier Die Joffre Note macht für die empfindliche
Schlappe die deutſchen Stickbomben verantwortlich
Die Fachkritik erkennt an daß die gegneriſche Hartnäckigkeit
einen Erfolg erzielte deſſen Ausnützung die Verbündeten
raſch mit großen Mitteln verhindern müßten Man erwartet
heute die Fortſetzung des Kampfes namentlich zwiſchen Ypern
und Poelkapelle

e B Genf 24 April
Die Behauptung Yperns oder ſeine Preisgebung hängt
jetzt ſo meint die Guerre mondiale von der Schnelligkeit
des Erſatzes der den Engländern abgenommenen ſchweren Ge
ſchütze ab Auf franzöſiſcher Seite waren Abteilungen des
algeriſchen Armeekorps am Kampfe beteiligt doch eine gerin
gere Zahl als Engländer die im kritiſchen Augenblick die
beſten Elemente ihrer im weiteren Umtreiſe Yperns aufge

le drei Diviſionen zu vereinigen trachteten Das Manöver
etzte ſehr verſpätet ein Seit dem deutſchen Erfolge beiLangemarck am 10 Novbr war die geſtrige deutſche Waffen

tat die bedeutendſte ſagt die frangöſiſhe ilitärpreſſe die ſich

ter T das deutſcheernehmen urch e Engländer von der Seeſeiteternb leben



Fliegerangriff auf Luneville
WTB afte 24 April Nach einer Meldung des Nou

delliſte überflogen mehrere Tauben am 22 April früh
morgens Lunéville Die Einwohner wurden durch Exploſion
von Fliegerbomben geweckt 14 Einſchlagſtellen wurden feſt
geſtellt Sieben Bomben waren angeblich Brandbomben
Schaden wurde nicht angerichtet

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 24 April Amtlicher Bericht von geſtern

abend 11 Uhr Jn Belgien hatte eine durch Bomben mit
erſtickender Wirkung deren ſich die Deutſchen bedienten her
vorgerufene Ueberrumpelung nördlich Ypern keine ernſtliche
Folgen Unſer Gegenangriff rechts von den engliſchen Trup
pen kräftig und links von den belgiſchen Truppen gleichfalls
unterſtützt entwickelte ſich erfolgreich Die engliſchen und
die franzöſiſchen Truppen gewannen Gelände gegen Norden
zwiſchen Steenſtraate und der Straße von Ypern nach Poel
cappelle Unſere Verbündeten machten Gefangene von drei
verſchiedenen Regimentern Jn der Champagne zerſtörtenwir bei Beau Séjour ein in einer Kaſematte aufgeſtelltes

feindliches Geſchütz das unſere Schützengräben unter ſeit
liches Feuer genommen hatte Auf den Maashöhen ver
ſuchte der Feind drei Angriffe bei Calonne Eparges und
Combres wurde aber ſofort zum Stehen gebracht Jm
Walde von Apremont dauerten unſere Fortſchritte an der
Téte de Vache an in einem eroberten Schützengraben fan
den wir etwa 200 tote Deutſche Unſere Artillerie brachte
zwei Munitionslager zur Exploſion Eine in deren Nähe
befindliche deutſche Jnfanteriekompagnie wurde faſt vollſtän
dig vernichtet Wir erbeuteten einen Minenwerfer ein
Maſchinengewehr und Kriegsmaterial

Entlaſſung franzöſiſcher Generale

W B Vaſel 24 April Drei franzöſiſche Divpiſions
generale und ein Brigadegeneral ſind verabſchiedet worden
Zwei Brigadegenerale werden als gefallen bezeichnet Neun
Diviſionsgenerale und 18 Brigadegenerale werden der Re
ſerve überwiesen
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Kriegsbriefe aus dem Weſten
UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Um La Baſſése und Givenchy
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 19 April
Eine Fahrt dicht an der engliſchen Front lehrte mich

die Brennpunkte der heißen fünftägigen Schlacht von Neuve
Chapelle kennen die inſofern von einzigartiger Bedeutung
in dieſem Feldzuge iſt als die Engländer zum erſten Male
behaupten konnten einen Geländegewinn errungen zu
haben Freilich war der Gewinn ſo winzig daß die eng
liſchen Zeitungen die Karten fälſchen mußten um ihn über
haupt ſichtbar werden zu laſſen Die Opfer aber womit er
erkauft war waren ſo groß daß die engliſche Heeresleitung
ſie erſt nach und nach einzugeſtehen wagte bis dann ſchließlich
die anfängliche Siegesfreude in England in eine gewaltige
Katerſtimmung umſchlug Denn wenn es ſolcher Hekatomben
er engliſchen Jugend bedurfte um einigen deutſchen Ba
gillonen ein paar Schützengräben zu entreißen dann wird

man Kitcheners fabelhafte Millionenarmee
müſſen ohne auch nur die ſichere Hoffnung zu haben die
Deutſchen aus Franzöſiſch Flandern zu verdrängen Bei allen
Mitkämpfern von Reuve Chapelle habe ich die Ueberzeugung
gefunden Laßt die Engländer noch ſolch einen Sieg ge
winnen Dann wird die ganze Welt erkennen daß England
den Krieg verliert wie es längſt ſeine Ehre verloren hat

Aber davon wie vom Gange der Schlacht den ich nun
genauer ſchildern zu können glaube als es die bisher vor
liegenden Einzelberichte vermochten will ich im folgenden
Kriegsbriefe erzählen Für heute habe ich nur die Abſicht
den äußeren Verlauf des Tages zu ſchildern der mich über
dieſe weltgeſchichtlichen Schlachtfelder führte Da ſie noch
immer umſtritten ſind muß ich alle Ortsangaben vermei
Wante denen der Feind irgend welche Schlüſſe ziehen
könnte

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zornig blitzten ihn Marriets Augen an ſie lachte voll

beißenden Hohnes auf

Sie Sie Herr Rendefähr wollen die Welt kennen Sie
wollen die Frauen verſtehen und wollen geliebt haben und
wieder geliebt ſein Sie wiſſen ja überhaupt nichts von einer
Frauenſeele

Haben Sie ſchon eine Frau geſehen die im Ueberflußaufgewachſen die verhätſchett und verwöhnt durchs Leben

ging der jeder Wunſch erfüllt wurde und die ein halbes
Kind noch wußte in ein paar Jahren iſt aller Glanz all die
Herrlichkeit hier zu Ende Das Haus deines Vaters am
grünen Rhein in fremden Händen du und deine verwöhnte
Mutter dem Mangel preisgegeben Wir Pleſſenſtein
Wiedenburgs leben ſchon lange vom Kapital Mein Vater
ſowohl wie der ſeinige und über kurz oder lang da bricht
die ganze Herrlichkeit zuſammen und die Gräfin Marriet
Pleſſenſtein Wiedenburg kann Tippfräulein werden oder
Empfangsdame bei einem Photographen oder einem Zahn
arzt Jſt das nicht ein beneidenswertes Los

Und darum verkauften Sie ſich Gräfin
Jch habe nicht nur Pflichten gegen mich ſelber ſondern

auch gegen meine Mutter
Keine Mutter kann verlangen daß ſich ihr Kind opfert

um ihr ein Wohlleben zu erkaufen daß ihr die eigenen Mittel
nicht geſtatten

Ja aber was wollen Sie denn BVin ich unglücklich
bin ich nicht ſehr zufrieden mit meinem Los Erfuüllt mir
Graditz nicht jeden Wunſch werde ich nicht eine beneidens
werte Frau

Jawohl die an ihren Feſſeln rüttelt wie Sie neulian den Ketten der Folterkammer zu Lauenſtein Die e
ſchon Gräfin daß unſer Geſprech dieſe Wendung nehmen
Jonnte ſagt ja genug Warum machen Sie mir Iwerhaupt
dieſe Erö ungen Jſt es nicht eine Jndiskretion gegen
Jhren Verlobten

Marriet ſaß ihn lange an Stumm hielt er den Blick
aus bis ſie nach einer Weile tiefen Schweigens fortfuhr

t

Wir brachen zur frühen Morgenſtunde von Lille aus auf
und hatten das Programm ſo weit wie möglich gegen Neuve
Chapelle und die anderen Brennpunkte der Schlacht vorzu
kommen Die erſte Fühlung mit den r gewannen
wir in einem großen alten Kloſter das durch Schenkungen
reicher Fabrikbeſitzer des franzöſiſchen Nordens in ein
Alters und Siechenheim verwandelt und jetzt in großzügiger
Weiſe für unſere Zwecke umgeſtaltet worden iſt ie alle
übrigen Einzelheiten ſo will ich mir auch die Mitteilungen
über die Arbeit der Werwundetenfürſorge in einer fünf
tägigen überraſchenden Schlacht für ſpätere Berichte auf
fpären Mich feſſelten zunächſt die Verwundeten von Neuve
Chapelle ſelbſt Sie ſchilderten ihre Eindrücke ziemlich
gleichmäßig Der Angriff der Engländer war für alle über
raſchend gekommen alle hatten das Bewußtſein daß ſie von
einer ungeheueren Uebermacht überrannt werden ſollten
ja viele haben dieſe Uebermacht was ihr Ausharren noch
ehrenvoller macht ſogar noch überſchätzt Sie wußten auch
alle bis zum letzten Musketier im Schützengraben worauf
es hier ankam Die Engänder wollen durchbrechen und das
ſoll ihnen gerade nicht gelingen Koſte es was es wolle
koſte es den letzten Mann und den letzten Blutstropfen durch
kommen ſie nicht

Wie das kämpfende Volk doch zu einer Einheit ver
ſchmilzt die ganz einheitlich denkt Mir ſagte ein Mann

der geglaubt hatte einer zwanzigfachen Uebermacht gegenſbergaſtehen während in Wahrheit an dieſer Stelle etwa 12

Engländer auf einen Deutſchen gekommen ſein mögen
als ich ihn fragte wie dieſer erdrückende Anſturm auf ihn
und ſeine Kameraden gewirkt habe Zuerſt haben wir uns
gefreut daß der dicke gelbe Klumpen uns ein ſo ſchönes
Schauſpiel bot und nachher haben wir gedacht die Eng
länder müſſen ſelber am beſten wiſſen wie wenig ſie wert
ſind wenn ſie 20 gegen 1 von uns kommen Das haben wir
ihnen dann auch gezeigt wie wenig ſie wert ſind Später
erzählte mir an einer anderen Stelle ein Mitkämpfer der
an einer von uns ſchwach beſetzten Stelle gefochten hatte
Wir ſagten uns als die Engländer wie die Herden ange

rannt kamen die müſſen wenig Traute haben daß ſo viel
auf einmal gegen uns paar Kerle anrennen Die können
alſo nicht ſo gefährlich ſein

Bald darauf hatten wir die Feuerlinie überſchritten
und beſuchten ein Pionierhauptdepot in welchem die Lauf
roſte für die Schützengräben und eigenartige Kiſten hergeſtellt werden Da in dieſer Gegend vielfach der Grundwaſer

ſtand kein Eingraben geſtattet werden die Annäherungs
wege aus Kiſten errichtet welche beim Verſchieben dieſer
Wege bis zur notwendigen Höhe aufeinandergeſtellt und
mit Erde angefüllt werden Zur Fabrikation dieſer Spe
zialartikel iſt eine förmliche Jnduſtrieſtadt aus Bretter
buden entſtanden wo vom Zerſchneiden der in den benach
barten Wäldern h rohen Stämme bis zur Auf
ſtapelung der fertigen Ware alle Einzelheiten einer bedeutenden und ſehr fleißig und exakt arbeitenden Holzwaren

fabrik zu verfolgen ſind
Nebenbei befindet ſich die von rheiniſchen Mannſchaften

erbaute Villenkolonie Neu Köln in der ich eine köſtliche
Bohnenſuppe aus einem Küchenwagen genoß der vor vielen
ſeinesgleichen einen ganz beſonderen Vorzug hat Er darf
nämlich für tapferes Verhalten der Bedienungsmannſchaft
während der Champagnekämpfe das Eiſerne Kreuz am
Schornſtein führen das hat der Kommandierende angeord
net und jeder achtet das Zeichen der Tapferkeit das hier
von den Verpflegungsſoldaten wohlverdient worden iſt

Wir erreichten einen Ort den der Feind täglich einige
Stunden lang beſchießt Unterwegs beobachteten wir die
Verfolgung eines engliſchen Fliegers durch unſere Abwehr
batterien Der Engländer ſtand zuerſt faſt fenkrecht über
uns Jn kerzengerader Linie hefteten ſich die Schrapnell
wölkchen an ſeinen Flug höher ſteigend je höher er ſelbſt
ſtieg Faſt hatten ſie ihn erreicht als der Engländer aus
der Feuerzone hinauskam und hinter die engliſchen Stel
lungen abſtrich

Etwas abſeits von dem ſchlimm zerſtörten Dorfe über
deſſen Straßen ein widerlich durchdringender Geruch liegt
der aus den Parfümfäſſern einer von den Engländern zer
ſchoſſenen Haarzlfabrik kommt liegt ein deutſcher Soldaten
friedhof wie ich ihn ähnlich ſchön noch nicht geſehen habe
Das etwa 6 Morgen große Gelände iſt von einem an den
Kämpfen bei Neuve Chapelle beſonders beteiligten Regi

Jch möchte von Jhnen nicht für beſſer gehalten werden
als ich bin Jch wollte wenigſtens einmal im Leben wahr
ſein Daß ich es mir erlaubte ſcheinen Sie mir übel zu ver
merken Und doch war es Jhnen gegenüber der Beweis eines
Vertrauens wie es ſelten gegeben wird Aber es iſt ſpät ge
worden Wollen wir heimwärts gehen Herr Rendefähr

Dem jungen Künſtler war die Kehle wie zugeſchnürt
Wortlos neigte er leiſe das Haupt und ſchritt dem Hauſe zu
die Zeche zu begleichen

Die alte Bäuerin zog das ſeidene Bruſttuch enger über
den flachen Schultern zuſammen als ſie dem jungen Paare
nachſah das langſam zwiſchen dem lichten Grün der Birken
entſchwand dann murmelte ſie kopfſchüttelnd vor ſich hin

Da ſtimmt was nicht Daß Gott behüt ſolch jung ſchön
Blut und im Herzen da ſitzt der Wurm und bohrt Es ſpukt
eben da oben auf dem Lauenſtein es ſpukt

Und der junge Künſtler und die ſchöne Gräfin ſie wan
delten ſchweigend in das Gold des Abends hinein

Etwas Feindſeliges war zwiſchen ihnen und wenn ſie
auch ab und zu ein leicht hingeworfenes Wort verſuchten das
Schweigen zu ne gleich war es wieder da Wie
eine unheimliche graue Frau die einen tiefen Schatten warf
ging es ihnen zur Seite

Die Berge lagen in zartem blauem Dunſt und majfeſtä
tiſch hob ſich hoch oben auf den Felſen über ihnen die ſchim
mende Zauberburg der Lauenſtein empor Aber kein Blick
der beiden ſtreifte die maleriſche Feſte kein Blick traf die wal
digen Berge die weiten lachenden Wieſen und Felder von
tauſend Blumen überſät

Achtlos ſchritten die beiden jungen Menſchenkinder als
fie tief im Dunkeln in all der Frühlingspracht

ahin
Steil ging der Weg aufwärts durch das kleine DorfDann Kanben ſie vlegrith ſtill f

Aus einer Hütte aus der helles Herdfeuer blinkte klang

eine n ar Abendn n ſang in den Abend hinein und ſchürte aHerde die rote Glut ſyn w
Et waſſen twe Küniges KinnerDe adden enanner ſo lef

De konnen tonanner nich kummen
Dat Water war vil to bred
Dat Water war vil to bred

mente durch einen Notar in Lille rechtens gekauft worden
Ein Kunſtgärtner ein wirklicher Künſtler in ſeinem Fache
übernahm die Ausführung Den Mittelpunkt der einzelnen
Viertel des Totendorfes bilden Baumanlagen Um ſie
ſchließen ſich fo daß der Blick des auf den Wegen Wandeln
den immer ein Boskett vor ſich hat die Reihen der Gräber
welche einſtweilen durch weiße Holzkreuze gekennzeichnet ſind
Später wird jeds Grab eine Platte aus ſchwarzem Marmor
erhalten die in dichten Blumen untertauchen wird Schau
arbeitet der Steinmetz während die Maurer die ſteinernen
Pfoſten für das Gittertor aufbauen Aus einer nahen Gärt
nerei über welche die feindlichen Schrapnells ſauſen holen
Kameraden der Gefallenen den Blütenſchmuck für die Gräber

So ruhen die Helden angeſichts der Walſtatt auf der ſie
ſich und dem Vaterlande unvergänglichen Ruhm geerntet
haben Von hier nehmen wir den Rundblick über das
Schlachtfeld in uns auf während ein Generalſtabsoffizier
uns den Verlauf der Kämpfe ſchilderte Vor uns lag der
Bois du Biez nahe genug daß man hinter dieſem heißum
ſtrittenen Gehölze den Rauch aus den ſchweren engliſchen
Geſchützen aufſteigen ſah Sie überſchütteten mit ihren Gra
naten La Baſſée deſſen abgeſchoſſener Kirchturmſtumpf weit
in der umliegenden Ebene ſichtbar iſt Vor dieſem Orte der
unſer nächſtes Wegziel war ſteht inmitten einiger düſterer
Tannen ein hochragendes Kreuz das bisher von den eng
liſchen Granaten nicht getroffen wurde Wie es ſo vom
Himmel her die Arme abwehrend und ohnmächtig gegen
das Morden ausbreitete ſchien mir das Bild des an das
Marterholz genagelten Heilandes Leben zu gewinnen Aber
die Granaten fauchten weiter nach La Baſſée hinein und
kräftig antworteten unſere deutſchen Batterien

La Baſſée mag in friedlichen Zeiten ein gaſtliches Städt
chen ſein wenn in dem Muſikkiosk auf dem Rathausplatze
die Feuerwehrkapelle ſpielt und die wohlhäbigen Bürgers
leute durch die ſauberen Straßen ſpazieren gehen Heute
hängte eine junge Frau die ſich aus der Beſchießung wenig
zu machen ſchien Wäſche in dem Kiosk auf Sie war eine
der wenigen Einwohner die ich zu ſehen bekam Auch un
ſere Soldaten ſind in guter Deckung ſo daß ihnen der täg
lich wiederholte Granathagel wenig Schaden zufügt Esiſt ſtill auf den Straßen und einſam auf den Mann am

einſamſten in der weiten Kirche deren Gewölbe von un
zähligen Granaten durchſchlagen iſt und auf deren Fuß
boden der durch die Geſchoſſe abgeſchlagene Oberteil des
Turmes ausgeſtreut liegt Beim Durchwandern zeigte mir
der Stadtkommandant ein merkwürdiges Haus Es zeichnete
ſich vor anderen durch weitläufige Anlage aus und war ſein
Quartier geweſen bis ihn eine Ahnung veranlaßte umzu
ziehen Und alsbald war gerade hier durch das Dach eine
Granate gefahren und hatte vom Speicher bis zum Keller
alles ohne Unterſchied kurz und klein geſchlagen Aber von
außen ſieht das Gebäude bis auf das Loch im Dach und die
zerſchlagenen Fenſter beinahe unverſehrt aus

Ein vorgeſchobenes e mitgenommenes Häuschen zu
dem man nur mit einiger Vorſicht dringen konnte gewährte
einen Ausblick auf die nahen engliſchen Schützengräben die
ſich als braune Streifen aus dem frühlingsgrünen Weide
land abhoben Hier war es heute ziemlich ſtill nur ver
einzeltes auf einen einſichtigen Platz des Ortes gerichtetes
Gewehr und Maſchinengewehrfeuer klang herüber

Deſto reger griff der Feind an einer anderen Stelle
der Front an der wir uns auf dem Wege zu einer Artille
riebeobachtungsſtelle näherten die leider infolge des in
dieſem feuchten Niederungslande früh aufſteigenden Nebels
keine rechte Ueberſicht mehr gewährte Aber wir begegneten
hier Männern die aus dem Schützengraben abgelöſt wurden
Leuten die müde waren vom ſtundenlangen Nahkampfe
aber leuchtende Augen mitbrachten Denn ſie hatten den
Feind glänzend zurückgeſchlagen
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Gicht Rheumatismus Nieren
und Blasenleiden Griess und
Stein Beschwerden Zucker

SBroschüren gratis

Das junge Paar verharrte wie angewurzelt Wider
Willen bannte ſie der ſchwermütige Zauber des alten Volks
liedes und überwältigend kam ihnen plötzlich die berauſchende
Schönheit des Sommerabends zum Bewußtſein
ſche Die Sonne war verloht Die Burg hüllte ſich in Silbex

eier
Holm und Marriet ſtanden noch immer und lauſchte

auf das alte uralte Lied
Lef Herte kannſt du der nich ſwemmen

Lef Herte ſo ſwemme to mi
Jck will di twe Keskes upſtecken
Und de ſö lid löchten to di

klang es geheimnisvoll durch den Abend
Da tauchte wieder Blick in Blick und ganz verſonnen

ſchritten ſie weiter dem Lauenſtein zu
Auf der Brücke die über den Wallgraben zum alten

ngror führte reichten ſie ſich zum Abſchied ſtumm die
ände

Der Sang da unten war längſt verhallt aber noch immer
hatten ſie beide den Klang im Ohr und Herzen

Et waſſen twe Küniges Kinner

Peter Jürgens hatte die letzten Tage in geradezu qual
voller Unruhe verbracht Nach ſeiner eingehenden Unter
redung mit Holm am Abend desſelben Tages der ihm ſo
ſeltſame Enthüllungen über Karinta gebracht war er noch
nicht zur Ruhe gekommen

Holm hatte ihn zwar getröſtet und er war mit ihm der
Meinung geweſen daß Profeſſor Rittberg allem Anſcheine
nach nicht ganz ehrlich zu Werke ging aber umſonſt hätten
r t um einen Ausweg aus der Wirrnis zu finden
n die augenſcheinlich das junge Weib verſtrickt war

Holm Rendefähr der für Karinta ganz abgeſehen von
r Freundſchaft für Munntt das lebhafteſte Jntereſſe emp
nd weil ſein feiner Künſtlerſinn in dieſer zarten ſtillen

weißen Frau eine verwandte Seele witterte war dann plötz
lich auf die ge gekommen einem Freunde der in Norwegen
Rechtsanwalt war zu ſchreiben und ihn n bitten vorſichtig
Erkundigungen über Profeſſor von R
Schwägerin einzuziehen

Sein Freund der in Bergen wohnte konnte leicht nach

ttberg und ſeine

Voſſewangen dem Wohnort der Rittber inübun Licht in die Sache zu bringen ttderge Hiniberſetzung folgt
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Wie aus Zorn darüber begannen die ſchweren engliſchen Der Wert der Befeſtigungen gegen die deutſchen Mörſer
Batterien in der Richtung von der wir kamen wieder hef
tiger anzuſchlagen Deutlich vernahm man das lange krei
ſchende Jerreißen der Eiſenkoloſſe die Engländer hatten
La Baſſée wieder unterm Kamme wie unſere Feldgrauen

enlesen W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
r

Die Wirkung der Times Angriffe
c B Genf 22 April Durch Hinweis auf die alte Geg

nerſchaft zwiſchen Edward Grey und dem Times Verlag
ſuchen die Pariſer Regierungskreiſe den tiefgehenden Ein
druck abzuſchwächen den der jüngſte Times Artikel über
die verfehlten Methoden der Verbündeten namentlich die
ſchweren Mängel der Dardanellenaktion überall hervorrief
Dieſer Times Artikel gibt die Meinung höchſt ein fluß
reicher britiſcher Parlamentarier wieder die
bisher Grey und Churchill kräftig unterſtützten aber ver
ärgert ſind weil die engliſche Diplomatie von eigenſüchtigen
Petersburger Ratſchlägen beeinflußt die Wahrung ſpezifiſch
britiſcher Jntereſſen hintanſetzt und weil Churchill immer
neue Beweiſe dafür liefert daß die britiſche Admiralität
eines zielbewußten Chefs entbehrt Delcaſſé kennt ſehr
genau die Zahl und die Namen der ſolche Anſchauungen ver
tretenden engliſchen Parlamentarier deren Verſtimmung
dadurch erheblich geſteigert wurde daß Rußland in Belgrad
und anderwärts eigenmächtig weitgehende den Dreiverband
intereſſierends Zuſagen machte ohne ſich der vorherigen Lon
doner Zuſtimmung zu verſichern

General Hamilton übernimmt das
Kommando vor den Dardanellen

e B Mailand 23 April
Corriere della Sera meldet aus London Es beſtätigt

ſich daß General Jan Hamilton zum Oberbefehlshaber der
neuen Expedition gegen die Dardanellen ernannt wurde
Während einer Truppenſchau in Alexandrien wandte ſich
General Amade an General Hamilton mit den Worten

NMon chef

Bevorſtehender Land und Seeangriff
auf die Dardanellen

e B Kopenhagen 24 April Lord Beresford fragte
Asquith im geſtrigen Unterhauſe wer die Verantwortung
für die Operationen bei den Dardanellen trüge ob es beab

chtigt ſei einen gleichzeitigen Angriff von der See und vom
Lande aus zu unternehmen ob der ſchließliche Sieg dadurch
verzögert werde daß Angriffe unternommen worden ſeien
ohne daß vorher Truppen gelandet waren Asquith erwiderte
ein neuer gemeinſamer Angriff von Heer und Flotte unter
Verantwortung der Regierung würde vorgenommen

dw

Ein mißglückter Anſchlag auf die Hedſchasbahn

c B Konſtantinopel 23 April Die Agentur Milli
berichtet Franzöſiſche Schiffe die an der Küſte Syriens
kreuzen verſuchten die Brücke der Hedſchasbahn bei Gaza zu
zerſtören ſie hatten aber keinen Erfolg Es beſteht kein
Zweifel daß durch dieſen Verſuch der ſich gegen eine Eiſen
bahnlinie richtete für deren Erbauung die ganze muſel
maniſche Welt beigeſteuert hat die Feinde die muſelmaniſche
n i indern wollten ſich an den heiligen Stätten zu ver
ammeln

Japan verlangt Vorrechte auch in der
Oſtmandſchurei

c B London 24 April Reuter meldet aus Peking
In der letzten Verhandlung zwiſchen den chineſiſchen und
japaniſchen Delegierten haben die Japaner ähnliche Vor
rechte in der Oſtmandſchurei verlangt wie ihnen für die
ſüdliche Mandſchurei m worden ſind Die Chineſen
erwiderten daß dieſe Gegend hauptſächlich von Nomaden
ſtämmen bewohnt ſei mit denen Handel zu treiben kaum
möglich wäre Trotzdem gaben ſie ihrem Willen Ausdruck
den Japanern nach Möglichkeit in dieſem Gebiete Handels
plätze zu eröffnen Die Japaner gaben ſich damit nicht
völlig zufrieden ſie verlangten Minenkon
zeſſionen Eiſenbahnen und das Recht zur
Aufnahme von Anleihen Die Chineſen erklärten
daß ſie außerſtande ſeien ihnen in dieſem Punkte entgegen
zukommen

Japans Ausrede
VTB Petersburg 23 April Aus Jrkutſk wird gemeldet

Auf eine Anfrage der Regierung der Vereinigten Staaten ant
wortete Japan auf das beſtimmteſte daß ſich die Verhandlungen
zwiſchen Javan und China nicht gegen die Vereinigten Staaten
richteten Japan wolle den Schutz der Fremden in China aufrecht
erhalten 2 und begründe damit 1 die Entſendung von Truppen

nach China

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Holländiſche Klage wegen Verſenkung eines
ampfers durch Boote

WTB Hamburg 24 April Das hieſige Priſengericht
hat eine intereſſante Entſcheidung gefällt Ein deutſches
Unterſeeboot hatte den mit Getreide nach Belfaſt und Dublin
beſtimmten holländiſchen Dampfer Maria verſenkt Die
Reederei klagte in Hamburg gegen das Reich Das Schiff
ſei neutral die Ladung keine Konterbande geweſen folglich
die Verſenkung rechtswidrig und das Reich entſchädigungs
pflichtig Das Priſengericht entſchied jedoch daß die La
dung weil ſie nach Häſen die der Flotte als Stützpunkt be
ſtimmt waren Konterbande ſei und erkannte auch eine von
den Klägern beigebrachte Beſcheinigung daß die Ladung für
eine Mühle beſtimmt ſei die das Mehl an Private le
nicht als Grund für die Freiſprechung an r holländiſche

Kläger legte Berufung ein

Gefangene Aerzte für die Gefangenen in Rußland
Nach der Nowoje Wremja ſollen die gefangenen deut

ſchen und öſterreichiſchen Militärärzte nicht gegen gefangene
ruſſiſche Aerzte ausgetauſcht ſondern zum Sanitätsdienſt
unter ihren gefangenen Landsleuten in den nördlichen Gou
nene und in Sibirien verwendet werden Die Ein
teimal einſt gerart geſchehen daß auf 1500 Gefangene jedes

Die Gazzetta del Popolo veröffentlicht die Aeußerungen
eines höheren italieniſchen ßer über die im gegen
wärtigen Kriege gemachten Erfahrungen Bisher hat manſo erklärt er die Pangertuppeln ſür den größten Fortſchritt

der Befeſtigungskunſt gehalten Die Erfahrungen mit den
deutſchen und öſterreichiſchen 42 Zentimeter und 30,5 Zenti
meter Haubitzen haben aber bewieſen daß ſie von größerem
Nutzen für den Angreifer als den Verteidiger ſind und die
franzöſiſche Armeeleitung iſt ſeit Lüttich Namur und Mau
beuge ſo ſehr von dieſer Wahrheit überzeugt daß ſie die
Panzerkuppeln von Verdun hat entfernen laſſen Das Er
gebnis iſt überraſchend geweſen Die Schutzwerke von Verdun
ſind jetzt einfache Erdwerke die durch bewegliche Verteidi
gungswerke Wolfsgruben und Drahtverhaue nur verſtärkt
ſind Die Wirkung der ſchweren Artilleriegeſchoſſe iſt faſt
aufgehoben Sie reißen nur gewaltige Löcher in das Erd
reich die bald wieder zugefüllt ſind Gut gewählte undmastierte Stellungen für die Artillerie und Nebenbefeſti
gungen ſowie etwelche Schützengräben ſind weit nützlicher
als die großen mit ſo ungeheuren Koſten errichteten BVe
feſtigungen

Aus Singapore entkommene Deutſche
WTB Rotterdam 24 April Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant veröffentlicht eine Meldung des Sumatra Bode
wonach vier Deutſche die während des Aufruhrs in Singapore
entkamen in Padang eintrafen nämlich die Herren A Schön
berg A Jeſſen J Lauterbach und A Peters Mehr Flücht
linge wurden erwartet Die Flüchtlinge benutzten den Am
ſtand daß das Lager während des Aufruhres nicht mehr be
wacht wurde zum Entkommen Sie erzählten daß das Eſſen
ſchlecht und die allgemeine Verſorgung unzulänglich geweſen
ſebt Die Deutſchen hätten mit dem Aufſtand nichts zu tun ge

abt

Die Antwort der Bergarbeiter
Der bekannte Vorſtoß des Geheimrats Kirdorf in der

Generalverſammlung der Gelſenkirchener Bergwerksgeſell
ſchaft gegen die allzu arbeiterfreundliche Haltung des preu

iſchen Handelsminiſters hat die geſamte organiſierte deutſche
ergarbeiterſchaft zur Abwehr auf den Plan gerufen Jn

einer öffentlichen Kundgebung legen die Verbände der
ſozialdemokratiſchen chriſtlichen Hirſch Dunckerſchen und pol
niſchen Bergarbeiter ſcharfe Verwahrung gegen den Verſuch
ein ihr ſtaatsbürgerliches Recht des Verkehrs mit den
Zentralbehörden irgendwie bekritteln zu wollen Sie ſtel
len dann feſt daß der preußiſche Handelsminiſter die Er
füllung ihres Verlangens nach Errichtung von Einigungs
ämtern Arbeitsgemeinſchaften im Bergbau keineswegs glatt
zugeſagt vielmehr die Schwierigkeiten eingehend hervor
gehoben und vorherige Verhandlungen mit den Arbeitgebern
den Bergherren für erforderlich bezeichnet habe Von einer
einſeitigen Bevorzugung der Arbeiter könne alſo gar nicht
die Rede ſein Wohl aber gehe aus den unberechtigten An
riffen Herrn Kirdorfs die h Tatſache hervor daß die
ergherren jede Verhandlung über Einführung eines ge

ordneten paritätiſchen Einigungsweſens abgelehnt hätten
Dieſes rückſichtsloſe Verharren auf dem veralteten Herren
ſtandpunkt und die Unterſtellung daß die deutſche Berg
arbeiterſchaft unter Verkennung der gegenwärtigen ernſten
Lage zu Unruhen ſchreiten könne hätten beſonders verbitternd
gewirkt und ſeien ſicherlich nicht geeignet den Burgfrieden
zu fördern

Die gemeinſame Kundgebung der verſchiedenen Berg
arbeiterverbände beſchränkt ſich alſo auf Feſtſtellung von Tat
ſachen und enthält ſich peinlich jeder Drohung Eben dadurch
wird ihr Eindruck auf alle unbeteiligten Kreiſe des deutſchen
Volkes um ſo tiefer und nachhaltiger ſein Hier verſteht man
in der Tat nicht den Mangel jeglichen Entgegenkommens der
Bergherren gegenüber einer Einrichtung die zunächſt nur
für die Kriegsdauer gedacht war und etwa auftretende Miß
ſtimmungen und Streitigkeiten über das Lohn und Arbeits
zeitverhältnis im Keime erſticken ſollte Nachdem eine Reihe
anderer großer Jnduſtrien die früher heftige Wirtſchafts
kämpfe zwiſchen Unternehmern und Arbeitern durchlebt
haben während des Krieges zu ſchiedlich friedlicher Behand
lung aller Differenzpunkte beſondere Einigungsämter oder
Arbeitsgemeinſchaften gegründet und das Einigende allem
Trennenden vorangeſtellt haben wäre es den Arbeitgebern
im Bergbau gewiß nicht an die Ehre gegangen wenn ſie den
gleichen Weg beſchritten hätten Jhre Arbeiterſchaft und die
Aufſichtsbehörden haben ſie aber vergeblich darum gebeten
Sie wollen während des Krieges ebenſo wie in Friedenszeiten
durchaus Herren im eigenen Hauſe ſein

Nach dem Frieden aber werden ſich die jetzt öffentlich prote
ſtierenden Bergarbeiterverbände ſicherlich doppelt eifrig be
mühen auch in der Bergbauinduſtrie jene beſcheidene konſti
tutionelle Verfaſſung zur Durchführung zu bringen die in
allen übrigen deutſchen Jnduſtriezweigen längſt heimiſch ge
worden iſt

c

Deukſches Reich

Die Freilaſſung bes franzöſiſchen
Hauptmanns Pascal

Wir hatten kürzlich auf Grund franzöſiſcher Zettungs
berichte von einer Entlaſſung des franzöſiſchen Hauptmanns
Pascal Mitgliedes der franzöſiſchen Kammer aus deutſcher
S äh gemeldet der ſich bereit erklärt hatte einige

Vorſch ä Deutſchlands der franzöſiſchen Regierung vorzu
legen ir erfahren nunmehr von deutſcher amtlicher Stelle
nähere Einzelheiten über dieſen Vorgang

Danach ſchweben ſeit Monaten mit der franzöſiſchen Re
gierung Verhandlungen über den Austauſch ſämtlicher Zivil
gefangenen ſowie über die Freilaſſung des beiderſeits zurück
gehaltenen Sanitätsperſonals Durch eine möglichſt baldige
Erledigung dieſer Verhandlungen würde einer Reihe von
Klagen ein Ende gemacht auch einem Gebote der Menſchlich
keit entſprochen werden Aus dieſem Grunde iſt dem Depu
tierten Pascal der in Kriegsgefangenſchaft geraten und
um die Erlaubnis zur Rückkehr r war nahegelegtworden die Verhandlungen für die er ſich lebhaft inter
eſſierte ſeinerſeits nach l zu fördern ſeine Frei
laſſung konnte unbedenklich erfolgen da er verſprochen
hatte auf Grund des ihm nach den franzöſiſchen Beſtimmungen
uſtehenden Wahlrechts künftig lediglich ſein Mandat alsDepulierter auszuüben und auf ſeine weitere militäriſche

Tätigkeit zu verzichten

e Am W Alle Verantwortung für etwaige üble Folgen dieſes ſtarren Feſthaltens
an unzeitgemäßen Verhältniſſen fällt damit auf ſie allein

Uebrigens handelt es ſich bei dem in AuAustauſch von Zivilgefangenen a lie 3 um
und Franzoſen Die nen er be Austauſch An be
Sanitätsperſonals bezwecken lediglich die Herbeiführung einer
übereinſtimmenden Auslegung ein Aner Beſtimmungen der
Genfer Konvention Bei dem Strafaufſchub für Soldaten
ſollen nur ſolche Straftaten in Betracht kommen die vor der
Gefangennahme begee worden ſind und nicht ſchwere ge
meine Verbrechen betreffen

Berlängerung des Schuldnerſchutzes gegen
Auslandsgläubiger

Durch Verordnungen des Bundesrats bei Kriegsbeginniſt n mit Wohnſitz im Ausland bis zum 30 April 1915
unterſagt vor dem 31 Juli 1914 entſtandene vermögensrecht
liche Anſprüche vor deutſchen Gerichten geltend zu machen

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 22 April die
Wirkſamkeit dieſes Verbots nochmals bis zum 31 Juli d J
verlängert

e 1 Abſ 2 der Verordnung vom 7 Auguſt 1914 kann
der Reichskanzler Ausnahmen von dem Verbote zulaſſen Von
dieſer Befugnis iſt ſchon bisher durch Erteilung von Aus
nahmebewilligungen für einzelne Fälle Gebrauch gemacht
worden Ferner ſind jetzt p unſten der Perſonen die in
OeſterreichUngarn ihren Wohnſitz haben ſowie der juriſtiſchen
Perſonen die dort ihren Sitz haben durch Bekanntmachung
vom 20 April Reichs Geſetzöl S 231 dieſe Beſchränkungen
außer Kraft getreten

x Woher ſtammt das ſozialdemokratiſche Manifeſt
8 u H Jn politiſchen Kreiſen wurde in den letzten

Wochen vielfach die Frage erörtert von wem das vielgenannte
ſozialdemokratiſche Manifeſt ſtammt das vor einiger Zeit in
der Pariſer Humanité veröffentlicht worden iſt Man riet
auf Liebknecht und Roſa Luxemburg Jetzt läßt ſich der Stutt
garter ſozialdemokr Beobachter aus Berlin mitteilen daß
das Manifeſt von Frau Klara ZetkinStuttgart verfaßt ſei
Hier in Berlin ſo ſchreibt der Beobachter wird es in allen
Frauenverſammlungen erzählt daß Frau Zetkin das Manifeſt
gelegentlich einer Frauenfriedenskonferenz am 26 März in
Bern verfaßt hat Ein J iſt noch u e und
kann auch nicht erfolgen da dieſe Angaben aus den intimſtew
Kreiſen der Frau Zetkin ſtammen

Ausland
Eine warnende Stimme in Jtalien

Die römiſchen Blätter veröffentlichen eine Unterredung
mit einem früheren Miniſter der auf die Notwendigkeit hin
weiſt einen Bruch mit Deutſchland zu vermeiden Ohne Rück
halt an Deutſchland wäre Jtalien in der Adria den Ruſſenund Serben anf Gnade und Ungnade ausgeliefert Das Volk

ſolle nicht auf die Dreiverbandsſchreier hören die heute billige
Lorbeeren einheimſen Folge Jtalien den Lockungen des
Dreiverbandes ſo gehe es bitteren Enttäuſchungen und einer
traurigen Zukunft entgegen

Neue ſchwere Schiffsgeſchütze der Amerikaner
Geſchütze von bisher noch nicht angewandtem Kaliber

ſollen bei der artilleriſtiſchen Ausrüſtung der beiden neuen
amerikaniſchen Ueberdreadnoughts Verwendung finden
Während bisher 15zöllige Kanonen das höchſte Kaliber für
Schiffsartillerie darſtellten ſollen die neuen Schiffe mit
16zölligen Geſchützen beſtückt werden Seit mehreren Monaten
ſind auf dem Schießplatze von Jndian Head Verſuche im
Gange deren Ergebniſſe ſtreng geheim gehalten werden
Nach den Mitteilungen von Fachleuten ſind ſie bisher günſtig
verlaufen
n für die Marine der Vereinigten Staaten hergeſtellt
worden und haben ohne Montierung das Gewicht von 100
Tonnen Die 15zölligen Kanonen des engliſchen Ueberdread
noughts Queen Elizabeth wiegen dagegen nur 96 Tonnen

ne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J 7
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartbz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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